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Motivation
Am pmd wird an den elektrischen Eigenschaften von Lagern zur

sensorischen Nutzung geforscht. Im Bereich der Flüssigkeitsreibung

lässt sich die durch den trennenden Schmierfilm entstandene

elektrische Kapazität modellieren. Kaum untersucht ist hingegen die

elektrische Modellierung im Mischreibungsgebiet.

In der vorliegenden Arbeit soll die Änderung der elektrischen

Eigenschaften durch die zufälligen metallischen Berührungen in der

Mischreibung in einem Modell beschrieben und mit Realversuchen

verglichen werden.

Fragestellung
• Wie können die elektrischen Eigenschaften im Mischreibungsgebiet

stochastisch beschrieben werden?

• Wie können die zu deren Berechnung nötigen Randbedingungen

ermittelt und so ein Modell hergeleitet werden?

Arbeitsschwerpunkte
• Einlesen in die Literatur zur Mischreibung

• Stochastische Modellierung der elektrischen Kontakte in Abhängigkeit

der Randbedingungen wie Rauheit, Schmierfilmdicke, etc.

• Bestimmung bzw. Abschätzung der Randbedingungen in

Abhängigkeit des Betriebszustandes

• Verifikation des Modells durch Vergleich mit Prüfstandsversuchen

und Aufzeigen von Limitierungen und Grenzen des Modells

Auswertung Literaturrecherche

Experiment

Modellbildung

Beginn: ab sofort
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